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Die vier Evangelien 

Die Jünger erlebten noch viele andere Wunder Jesu, die nicht in diesem 
Buch geschildert werden. Aber die hier aufgezeichneten Berichte wurden 
geschrieben, damit ihr glaubt, dass Jesus Christus der Sohn Gottes ist, und 
ihr durch den Glauben an ihn das ewige Leben habt.                      JOH. 20,30+31 

Was bedeutet ,,Evangelium“? 
 

Das griechische Wort für Evangelium (euangelion) heisst wörtlich „gute Botschaft”. So wurde  

z. B. auch die Siegesbotschaft nach einer gewonnenen Schlacht als „Evangelium” bezeichnet. 

Die vier Evangelien enthalten Aufzeichnungen über das Leben Jesu. Sie sind aber keine 

Biographie Jesu, da ihr Zweck ein anderer ist. Es geht mehr um die Botschaft Jesu, als um eine  
 

lückenlose Darstellung seines Lebens. Das Zentrum des Evangeliums ist ....................................... 
 

............................................................................................................................................................ 

Auf dieser Grundlage haben wir die Möglichkeit, Vergebung der Sünden zu empfangen und 

Kinder Gottes zu werden. Das ist die gute Nachricht! 
 

Wichtig: Obwohl es vier Evangeliumsbücher gibt, gibt es doch nur ein Evangelium. 

Verfasser und 
Buchname 

Matthäus Markus Lukas Johannnes 

Herkunft des 
Verfassers 

...................... 
Jünger Jesu 

von Jerusalem ...................... 
Heidenchrist 

Jünger Jesu 

Zuname ...................... 
Mark. 2,14 

...................... 
Apg 12,12 — ...................... 

Mark. 3,17 

geschrieben für: Juden Heiden in Rom Theophilius 
Luk. 1,3 

Gläubige 

ungefähre 
Abfassungszeit 

46-63 n. Chr. 64-67 n. Chr. 60 n. Chr. 95 n. Chr. 

Stellung zu den 
andern Evangelien 

ergänzender  

Bericht 

 
 

Christus wird 
dargestellt als: 

Davids Sohn Knecht Gottes Menschensohn Sohn Gottes 

................................................................... 
Synopse ist griechisch und heisst Zusammenschau (viel Gemeinsames)  

Der Zweck dieses Buches 

Kleiner Überblick 

Von den insgesamt 3’779 Versen der 4 Evangelien, wurden 1’934 Verse von Jesus selbst 

gesprochen. Das entspricht einem Anteil von 51%. 

König Diener Mensch Gott 
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Hauptthema: Jesus Christus, der Knecht und Diener Gottes 
 

Autor: Johannes Markus wird in der Apostelgeschichte und in den 
Briefen mehrfach genannt. Seine Mutter hatte ein Haus in Jerusalem. 
Dort kam die Urgemeinde in der Anfangszeit zusammen. Barnabas, 
der Begleiter des Paulus war sein Vetter. Markus fand wahrscheinlich 
durch Petrus zum Glauben. 
 

Inhalt: 
Markus beschreibt das Leben Jesu als Diener Gottes. Sein Evangelium reiht eine Tätigkeit Jesu an 
die andere und vermittelt so den grossen Einsatz Jesu für Menschen, die ihm begegneten.  
Aus dem Inhalt des Markusevangeliums geht deutlich hervor, dass es für Leser bestimmt ist, die 
mit den jüdischen Sitten nicht vertraut waren. Wahrscheinlich wurde es in erster Linie für 
Heidenchristen, besonders für die Römer geschrieben. Folgende Hinweise machen dies ersichtlich:  
 

- sehr wenige Zitate aus dem Alten Testament 
- keine Geschlechtsregister 
- jüdische Sitten und Ausdrücke werden erklärt 
- lateinische Ausdrücke werden häufiger gebraucht 

 

Hauptthema: Jesus Christus, verheissener Messias und König 
 

Autor:  Matthäus wurde auch Levi genannt und war ursprünglich 
von Beruf ein römischer Zöllner. Als Jesus ihn am Zoll 
sitzen sah, rief er ihm zu: ,,Folge mir!" Da stand 
Matthäus auf und folgte ihm. Er gehörte zum Kreis der 
zwölf Apostel und war ein Augenzeuge der Ereignisse im 
Leben Jesu. 

Inhalt:  
Matthäus zeigt uns Jesus als den Sohn Davids und den König der Juden. Deshalb führt er das 
Geschlechtsregister von Joseph, seinem gesetzlichen Vater, zurück bis auf David und Abraham. 
Matthäus schrieb sein Evangelium für jüdische Gemeinden. Ihm war wichtig, daß Jesus der 
langersehnte Messias, der im Alten Testament verheißene Christus war. Viele Juden hofften auf 
einen politischen Führer, der sie von der Herrschaft der Römer befreien würde. Deshalb 
überlieferte Matthäus besonders ausführlich, was Jesus über sein Reich, das Reich der Himmel, 
gesagt hatte. Matthäus widergibt einen grossen Teil der Verkündigung Jesu, und zwar in fünf 
grossen Abschnitten. Zwischen den fünf Abschnitten stehen Erzählungen aus dem Leben Jesu.  
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...............................

Matthäus 

Markus 

........................... 

Trachtet am Ersten nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit,  
so wird euch solches alles zufallen.     MATTH. 6,33 

Denn auch des Menschen Sohn ist nicht gekommen, daß er sich  
dienen lasse, sondern daß er diene  

und gebe sein Leben zur Bezahlung für viele.  MK. 10,45 
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Hauptthema: Jesus Christus ist der Sohn Gottes 
 

Autor: Johannes war ein Augenzeuge der Ereignisse im Leben Jesu. 
Er kam aus einem Ort beim See Genezareth. Dort betrieb sein Vater 
Zebedäus ein Fischergewerbe. Die Eltern des Johannes scheinen nicht 
arm gewesen zu sein, da sie Arbeiter beschäftigten. Johannes gehörte 
zum engsten Kreis der Jünger Jesu. Mehrmals wird berichtet, dass 
Johannes, Petrus und Jakobus besondere Erlebnisse mit Jesus hatten. 
 

Inhalt: 
Das Johannesevangelium zeigt uns Jesus Christus als das fleischgewordene Wort Gottes. Es 
unterscheidet sich deutlich von den anderen Evangelien, weil es das Leben Jesu aus einem ganz 
anderen Blickpunkt betrachtet. Durch die Wunder und die Auseinandersetzungen mit den Juden 
wird deutlich, dass Jesus der angekündigte Sohn Gottes ist. Mit den Abschiedsreden bereitet Jesus 
seine Jünger auf ihren zukünftigen Dienst vor. Dieses Evangelium will ganz gezielt zum Glauben 
an Jesus Christus führen. Da an einigen Stellen bereits einige Grundkenntnisse vorausgesetzt 
werden, war das Evangelium wahrscheinlich für die ersten Gemeinden in Kleinasien bestimmt, in 
denen Johannes tätig war.  

Hauptthema: Jesus Christus, der Sohn des Menschen 
 

Autor: Lukas gehörte nicht zum Kreis der zwölf Apostel und war kein 
Augenzeuge der Ereignisse im Leben Jesu. Wahrscheinlich war er ein 
Christ heidnischer Herkunft und von Beruf Arzt. Er hatte eine gute 
Ausbildung und schrieb gutes Griechisch. Lukas gehörte zu den engeren 
Mitarbeitern des Apostels Paulus. 
 

Inhalt:  
Das Lukasevangelium zeichnet sich aus durch sorgfältige Recherchen 
über das Leben Jesu und sein zeitgeschichtliches Umfeld. Lukas 
beschreibt Jesus Christus als den wahren und vollkommenen Menschen, der als einziger Gerechter 
unter Ungerechten gelebt und für sie den Tod am Kreuz erduldet. Deshalb findet sich bei Lukas 
auch die ausführlichste Beschreibung der Menschwerdung Jesu, seiner Geburt und seiner 
Kindheit. Aus diesem Grund führt er auch das Geschlechtsregister Jesu bis auf Adam zurück. 
Lukas schreibt als einziger etwas über die Jugendzeit Jesu. Es werden auch viele Begegnungen 
Jesu mit einzelnen Menschen und Menschengruppen geschildert. Lukas schreibt sein Evangelium 
an Theophilus. Man nimmt an, dass er eine hochgestellte römische Persönlichkeit war. 
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Lukas 

Johannes 

........................... 

Denn der Sohn des Menschen ist gekommen, zu suchen und zu erretten,  
was verloren ist.  LK. 19,10 

          Aber die hier aufgezeichneten Berichte wurden geschrieben,  
damit ihr glaubt, dass Jesus Christus der Sohn Gottes ist, und ihr  

durch den Glauben an ihn das ewige Leben habt.  JOH. 20,31 

 

............................... 
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